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rilnge ;u Nr . 1V1 d

* Falsche Reichskaffenscheine und Zmsscheine.
^ Reichökaffeuscheine .

Seit längerer Zeit kommen fortgesetzt falsche Reichs »
kassenscheine von 1883 zu SV M . und S M . zum Vorschein .

Um die Feststellung derartiger Fälschungen zu erleichtern , wird
im Nachstehenden zunächst auf die wesentlichsten , in der Beschaffen¬
heit des Papiers liegenden Kennzeichen der Echtheit von Reichs-
kafsenscheinen wiederholt aufmerksam gemacht.

Zu den sämmtlichen ReichSkafsenscheinen wird ein gutes , kräf¬
tiges Papier von besonderer Festigkeit verwendet , welches auf
einer Seite einen Streifen von blauen , in die Papiermafse ein¬
gebetteten stärkeren Fasern trägt . Der Faserstreifeu zeigt eine
blaue Färbung durch die ganze Papiermafse . Die blauen Fasern
lassen sich mit einer Nadel aus der Papiermafse auSlösen , wie
durch eine Probe ohne Beeinträchtigung der Giltigkeit deS Schei¬
nes festgestellt werden kann. Liegen die Fasern ihrer ganzen
Länge nach auf der Oberfläche , so kann man sicher sein , ein
Falschstück vor sich zu haben. Der gleiche Verdacht ist gerecht¬
fertigt » wenn die Fasern zwischen zwei Papierschichten liegen.
Ist die- der Fall , so lassen sich entweder beide Schichten leicht
durch Wasser trennen, oder die obere Schicht kann durch Reiben
mit einem Kumpfen Messer entfernt werden , so daß die zweite
Papierschicht mit den darauf liegenden Fasern zu Tage tritt .

Das echte Papier muß eine einheitliche feste Schicht mit aut
geglätteter » weder glänzend noch wollig auSsehender Oberfläche
bilden .

Im übrigen zeigen die gegenwärtig Haupts Lchlich vorkommen -
Len Sorten von Falschstücken folgende besondere Merkmale.

I . Falsche Reichskassenscheine zu 5V Mark .
ErüeSorte .

Der Querstrich des U im Namen llermg ragt nicht wie bei
den echten Scheinen auf beiden Seiten etwas hervor. Anfangs »
zug des U und Endzug des 8 in demselben Namen zeigen Lücken ,
bei den echten Scheinen nicht .

Hinter dem Namen Alorlelosr befindet sich ein Punkt » bei den
echten Scheinen nicht .

*
DaS k des Wortes „verfälschte " in der zweiten Zeile der Straf¬

androhung ist einem t ähnlich -
Die Rissellinien haben nicht die gleichen Abstände von einander

wie bei den echten Scheinen.
'

Der Straffatz ist ziemlich unleserlich ; daS Feld , in »«llchem sich
derselbe befindet , ist ohne Schrafsirung .

Der Kontrolstempel» die Nummer und die Zeile „Fünfzig
Mark " auf der Rückseite sind mit mennigerother anstatt mit
ziunoberrother Farbe gedruckt.

Der braune Farbenton ist im ganzen matter , als bei den
echten Scheinen.

Zweite Sorte -
Die Wertbzabl „SO" ist nicht schrassirt , sondern voll gezeichnet.

Bei einem Tbeil der Falschstücke erscheint die Zeichnung beider
Seiten verschwommen (unscharf) . Der Strafsatz ist gänzlich
unleserlich . Der braune Farbenton ist bedeutend matter als bei
den echten Scheinen. Bei anderen Falschstückcn tritt die Zeich¬
nung kräftiger hervor, auch ist der Straffatz deutlich lesbar .

Zur Zeichnung der Wertbzeile „Fünfzig Mark " , deS Koutrol -
kempelS und der Nummer ist bei einzelnen Scheinen zinnober»
farbene Tusche , bei anderen dagegen eine der Farbe des Karmin¬
zinnobers ähnliche Tusche verwendet worden .

Ein augenfälliges Kennzeichen der Fälschung ist die Verwasck -
barkeit der Farben , welche besonders beim Roth deutlich erkennbar
hervortritt .

Dritte Sorte .
Bei einzelnen Scheinen ist die Wilcox - Faser schwarz anstatt

blau gefärbt- Während bei dem echten Papier derjenige Theil»
welcher die Faser enthält , in der ganzen Masse blau gefärbt ist ,
bemerkt man nur bei einzelnen Schemen auf der einen Seite eine
matte blaue Färbung .

Dre Papiergröße der Scheine ist in der Höhe den echten Scheinen
gleich , in der Breite um S mm geringer. Die Zeichnung der
Schauseite ist in der Breite 7 mm, in der Höhe 4 mm, diejenige
der Rückseite in beiden Richtungen 2 mw kleiner als bei den
echten Scheinen.

Die Zeile „Fünfzig Mark " , der Kontrolstempel und die Nummer
stimmen in der Färbung nicht überein. Die Farbe der Zeile
„Fünfzig Mark " nähert sich im Ton derjenigen der echten Scheine»
Nummer und Kontrolstempel sind in mattrotber Farbe hergesteüt .

Die Zeichnung sieht auf beiden Seiten unscharf und theilweise
verschwommen auS . Der braune Farbenton ist matter als bei
den echten Scheinen.

An der linken Seite des „f. " in dem Worte „Fünfzig " findet
man einen kleinen schrägen Strich , der bei den eckten Stücken
kehlt ; ferner in dem spiralig gewundenen Schnörkel am ersten
Grundstrich des „M " in „Mark " eine Unterbrechung , und
außerdem Unterbrechungen im „ tz

" und in der ^,3" der oberen
Schriftzeile.

IlFalscheReichskassrnscheine zuS Mark .
Erste Sorte .

Die Zeichnung ist ungenau und unsauber. Die Felder mit
dem Worte „Reichskaffenschein " und mit dem Straffatz sind nicht
durch senkrechte , sondern durch wagerecht verlaufende Linien
schrassirt . Die Zahl S im Mittelfelde zeigt nicht schräge » son¬
dern senkrechte Schrafstrungslinien . Das Anfangswort „Wer"
deS StrassatzeS fehlt ganz. Die Schrift des Mittelfeldes , sowie
deS Strassatzcs ist schlecht gezeichnet , der letztere fast unleserlich .
DaS lange „s" in dem Worte „Reichsschuldeoverwaltung" er¬
scheint als „s".

Die Krone über dem Reichsadler im Schilde des Landsknechts
steht nicht in der Mitte , sondern ist nach links verschoben . Die
drei ftilistrten Schwanzfedern deS Reichsadler- auf dem Schilde
des Landsknechts lausen unter sich und mit den Klauen deS
AdlerS zusammen, während aus den echten Scheinen hier deut¬
liche Zwischenräume vorhanden find .

Die Zeichnung der Blattfiguren im Rechteck der Rückseite
weicht von derjenigen der echten Scheine wesentlich ab , außerdem
ist an Stelle deS guillochirtenLinienmusterS bei de» echten Schei¬
nen eine einfache Linienschraffirung angewendet.

Die Riffelung fehlt ganz.

Donnerstag , 11 April 18VS .

Der blaue Druck beider Seiten erscheint in dem Farbenlon
matter als bei den echten Scheinen und ist theilweise verwischt .

Die Werthzeile , der Kontrolstempel und die Nummer sind
nickt io karminrother , sondern in einer stumpfen, rotben Farbe
aufgedruckt . , '

Zweite Sorte .
Die Schuittgröhe der Scheine ist richtig, dagegen ist die Zeich¬

nung der Schaufelte in der Breite um 2 m« , in dir Höhe um
1 wm kleiner als bei den echten Scheinen.

Die beiden Felder , welche das Wort „Reichskaffenschein " und
den Straffatz enthalten, sind nicht schrassirt , sondern mit einem
blauen Ton versehen . Die Uutrrdruckzahl , S" ist nicht in Linien-
chroffirmig hergestellt , sondern voll gezeichnet. Die Zeichnung

der Adlcrkette , welche sich um den preußischen Adler im Brust -
childc des Reichsadlers schlingt » fehlt gas » , der hierfür vor¬

handene Raum ist blau abgetönt.
Auf der Rückseite weicht dir Zeichnung deS Blattwusters von

derjenigen der echten Scheine ab, »po8M »diL verunglückt ist die
Nachbildung des Guillochenmusters.

Dir Wertbzeile „Fünf Wgrk^ . dl^ LMrMmiVel und die
Nummer find in schmutzigrother Farbe hergekellt. Die Ziffern
und Buchstaben der Nummerm eiHie hatten nicht Linie.

Dex. Drvck erscheint matter als bist -de» echten Scheinen.
Ein leichtes Erkennungszeichen für die Feststellung der Fälschung

ist die VerwasDdarkeit der blauen Farbe auf der Rückseite der
Scheine.

Dritte Sörste .
Das Papier fällt durch eigenartigeGlätte auf .Dir Scheine sind in der Schnittgröße , sowie in der Zeichnung

kleiner als die echten Scheine.
Die Zeichnungen sind mangelhaft» der Druck ist verschwommen

und unscharf.
Das Wort ^Reichskaffenschein " in der Kopfleiste der Schau¬

seite ist nur theilweise lesbar , der Strafsatz ist vollständig un¬
leserlich . Die schrafstrte Zahl „ 5" im Mittelfelde liegt bei den
echten Scheineüällnter der Schrift , bei den Falschstückcn unter¬
bricht dieselbe » SchriftMen - so daß ». B . der Buchstabe „ e"
in „Verwaltung? vollständig fehlt und die erste Silbe der Unter¬
schrift „Merleker" verschmiert ist . Die Zeile „Fünf Mark " hebt
sich von den übrigen Schriftzeilen nicht wie bei den echten Scheinen
kräftig ab , sondern sie erscheint ebenso wie die übrige Zeichnung
nur halb gedeckt und matt im Farbentou .Das Blattmnster aus der Rückseite stimmt nur in den äußert «
Umriffen der Zeichnung mit derjenigen der echten Scheine überein;
die Nachbildung deS Guillochenmusters ist ganz willkürlich . Dre
Zeile „Fünf Mark "

, die Nummer und der Kontrolstempel sind
den echten Scheinen wenig ähnlich , zu ihrem Druck ist ein
schmutziges Braun anstatt Roth verwendet .

Au Stelle des saftig - blauen Farbrntoues der echten Scheine
zeigen die Falschstücke eine blau-grüne matte Tönung . -

Die Riffelung ist in mangelhafter Weise Hochgebildet .
Bei einzelnen Falschstücken ist die DruckaussührNng , nament¬

lich der Schauseitc , eine bessere , die Unterbrechung der Schrift -
zeilen durch die Untergrundzah! S ist durch Nacharbftt beseitigt
worden . '

» SsiMH -A «. -
Auch falsche Ziosschciue zu Schuldverschreibungen der

3proz . Reichsanleihe von 1892 zu 22 M . SO Pf . und IS M .
mit dem Datum des 27 . Februar 1892 kommen feit längerer
Zeit vor . Die Merkmale der Fälschung sind folgende:

l . Falsche Zinsscheine zu 22 M . SO Pf . mit der Be¬
zeichnung Reihe lll Nr . 4 , fällig am 1 . Oktober 1893 , zur
Schuldverschreibung1»it . I>. Nr . 9S2100 über 1500 M . :

Zur 3proz. Reichsanleihe von 1892 ist bisher nur die ZinS-
scheinreihe 1 ausgegeben worden , Schuldverschreibungen über
1500 M - und Zinsscheine über 22 M . SO Pf . sind zur gedachten
Anleihe nicht bergestellt worden und bei keinem Werthabschnitte
wird die Nr . 953 IVO erreicht .

DaS verwendete Papier hat kein Wasserzeichen , es ist gewöhn¬
liches Schreibpapier von geringer Festigkeit .

Das Muster des Unterdrucks weicht in der Zeichnung von
demjeuigen der echten Scheine nur wenig ab , dagegen ist die
Zeichnung der Schrift mangelhM . «uh. theilweise im Charakter
abweichend . Auffallend ist die Abweichung in den Zeilen „halb¬
jährige Zinsen zahlbar am 1. Oktober 1893 mit Zweinndzwanzig !
Mark 50 Pf . ' . Bei den cchtm Scheinen Dringt die erste Zeile
nach vorn heraus , die zweite Zeile ist 2 mm eingerückt . Bei den
Falschstücken ist eS umgekehrt . Die erste Zeile ist 4 ww ein»
gezogen , die zweite Zeile sp -Jngt »ach vorn Heraus- Ferner ist
bei deu Falschkücken die Werthaugabe „Zweiundzwanzig " mit
halbfetter Frakturschrift Hergesteüt , während bei deu echten
Scheinen hierzu eine halbfette Kauzleifchrist verwendet ist. Die
Untcrdruckfarbe ist bei den ersteren duukelvioiet » bei den letzteren
haldblau . Im ganzen ist die Farbenstimmung matt und der
Druck unscharf . Der Trockenstempel hat bei den echten Scheinen
einen DurLmeffrr von 13 wm , der Reichsadler füllt in der
Höhe den inneren Raum vollständig aus . Der Durchmesser deS
Trockenßemvels bei den Falschstücken beträgt 15 mm, der Reichs¬
adler süüt den Raum nicht auS , eS ist oberhalb und unterhalb
desselben ein größerer weißer Raum . Der Stempel « eicht in
der Zeichnung in allen Tbeilen von derjenigen deS echten
Stempels ab ; die Gcavirung ist mangelhaft , die Buchstaben
der Umschrift „Zinsschein - Stempel " sind größer als bei den
echten Scheinen.

Bei den echten Zinsscheinen mit geraden Ordnungsziffern (2,
4 , 6 u . s. w . ) ist der linksseitige weiße Papirrrasd außerhalb
der Zinsscheinumrahmung sehr schmal , etwa 1 ww bei richtiger
Abtrennung , bei deu Falschstücken beträgt dieser Papierrand
4 wm .

Die Aufdruckziffern sind in rothvioleter Farbe hcrgestellt, ähn¬
lich derjenigen , welche bei dm echten Preußischen Zinsscheineu
zu 12 M . zur Anwendung kommt.

!I . Falsche Zinsschrine zu 15M . mit der Bezeichnung
Reihe lll Nr . I , fällig am 1 . April 1894, zur Schuldverschrei¬
bung lfft- Nr . 195 910 über 1000 M . :

Die Werthabschnitte zu 1000 M - der 3proz. Reichsaulrihe von
1892 tragen die Bezeichnung „ I-'t . 6. ", während die falschen
Zmsscheine die Bezeichnung „ llt - L ." enthalten.

Zinsscheine Nr . 1 znr Reichsanleihe von 1892 sind überhaupt
nicht zur Ausgabe gekommen , dem eingedruckten Fälligkeits¬

termine entsprechend (1. April 1891) würden es Zmsscheine
Nr . 5 sein.

Im übrigen zeigen die Falschstück- zu -15 M . im allgemeinen
die gleichen Fälschnngsmerkmale wie diejenigen z« 22 M . SO Pf .

Zu erwähnen ist noch folgendes :
Hinter dem Worte „Mark " im Werthbrtrage der Zinsscheine

fehlt beide Male der Punkt . Der in Buchstaben ausgedrückte
Werthbettag lautet nicht wie bei den echten Scheinen „Fünfzehn" ,
sondern „Fünfzehn" Mark . Als Verjährnngstermin ist der
30. März 1898 angegeben , während die Angabe auf den echten
Scheinen „31 . März 1898" lautet . Die Ordnungsziffern und
der Werthbetrag sind bei den echten Scheinen in karminrother
Farbe gedruckt , bei den Falschstücken ist eine rothviolete Farbe
verwendet.

Hl - F a ls ch e Zi n ss ch eine zu 15 M . mit der Bezeichnung
Reihe II Nr . 7 , fällig am 1. Oktober 1893 zur Schuldvrrschrri»
bung I»it . 8 . dir . 195200 über 1000 M . :

Der angegebene Fälligkeitstermin ist derselbe wie der auf
den falschen Ziosscheinen zu 22 M . 50 Pf . angegebene . Dem
Fälligkeitstermine entspricht der BerjährungStermin „ 30 . Sep¬
tember 1897" .

Die . Falschstücke zeigen dieselben Fälschnngsmerkmale wie
vorstehend .

Verschiedenes .
Berlin . 4. Avril - Ein aufregender Vorgang spielte

sich gestern um Mitternacht in einem der bekanntesten WirthS -
bäuser der Friedrichstraße ab . Gegen 7V, Ubr erschien dort der
22 Jabre alte Elektrotechniker T . und ließ sich an einem Bier¬
tische nieder . Etwa um 11 llbr verlangte er Feder und Tinte ;da er eben an ein Pult herantreten sollte , schrieb er mit Bleistift
auf seinem Platze einen Brief an eine Frau und eine Postkarte
an eine polytechnische Verbindung in Hanuover. Nachdem der
junge Mann sein Glas dreimal geleert batte, antwortete er dem
Kellner auf die Frage , ob er noch ein Glas Bier wünsche : „Nein ,
ich gehe gleich." Gleich daraus bemerkte ein anderer Gast , wie
der Mann eins Flüssigkeit aus einem Fläschchen in sein Glas
goß , den Inhalt oustrank und augenblicklich vom Stuhl fiel , sich
dabei die Stirn ausschlagend . Ein zufällig anwesender Arzt ließ
den Mann nach der Charite bringen. Als der Wagen dort ein¬
traf , war Her Tod bereits eingetretrn.

Hamburg , 9 . Avril - Der wegen Diebstahls und Einbruch -
zu fünf Jadren Zuchtbaus vernrtbeilte Strafgefangene Palme
wurde bei einem Fluchtversuch von einem Soldaten erschossen .

NSniggriitz » 8. April - Christine Ringel, die wegen angeblicher
Wundsrerscheinüngen Ansammlungen veranlaßt und
ihrer Verhaftung , sich gewaltsam widersetzt hatte , wurde zu einem
Monat Kerker verurtheilt.

Reggio bi Calabria , 9 . April - Gestern Abend , heute Früh
« nt> beute Nachmittag wurden hier inSgelammt vier Erdstöße
verspürt , deren letzter vier Sekunden dauerte und wellenförmig
verlief. Unter der Bevölkerung herrscht große Aufregung .

Brüssel » 7. April . Von dem Civil geeicht zu Brügge
ist am Donnerstag der Prozeß des Deutschen Reiches
«egen den Ostender Rheder Hamman eröffnet worden. Be¬
kanntlich fand Letzterer einen der beim Untergang der „Elbe "
verloren gegangenenPostsäcke, welcher 438 Briefe mit bedeutenden
Summen enthielt. Der größte Theil dieser Briefe wurde der
deutschen Regierung gegen Zahlung einer Summe von 75 000 M .zurückerstättet. Hamman verweigerte jedoch die Auslieferung
einiger aufgefundeuen Werthpapiere und verlangte nach dem
Maritimen Recht ein Drittel des Werthes der Papiere , die er
als Strandgut betrachtet . Hierauf wollte die deutsche Regierung
nicht « ngehen und sie ließ die betreffenden Papiere mit Beschlag
belegen . DaS Tribunal von Brügge hat sich zunächst über die
Zulässigkeit dieser, Beschlagnahme auszusprechen . Der Advokat
Hämman 's beMtrl die Kompetenz des Civilgerichtes , da die
Sache vor das Handelsgericht gehöre. Die deutsche Regierungwird durch die Anwälte Ch . de Schryver und Andrs vertreten.Sobald diese Kompetenzfrage erledigt ist , wird die Hauptfrage
z» erörtern siein, d . h . ob der Postsack, wie er aufgefunden wor¬
den ist , als Strandgut anzusehen ist oder nicht . Die Verhaust»-
luuge» werden , der „Frkf. Ztg .

" zufolge , am nächsten Dienstag
Wieder ausgenommen.

Kopenhagen , 7 . April . An Bord de« aus Libau eingetroffe-
venDampsers „Atal " befand sich auch dieLeiche des englischenPredigers William Kirkvatrick , der sich unterwegsmit einem Rasirmeffer die Kehle durchschnitten hatte. Kirk-
patrick war Direktor der englischen Secwanusmission in Libauund erst 43 Jahre alt. Die Motive zum Selbstmorde sind un¬bekannt.

Belgrad , 9 . April . Das Hochwasser der Donau hat
heute die zur Sicherung der Stadt Semlin ausgeführtenhundert Meter langen Dämme durchbrochen und flachet seit dem
Morgen unaufhaltsam durch die Stadt . Der Verkehr der in¬
neren Stadt kann nur mit Kähnen mühsam bewerkstelligt wer¬
den , da «in furchtbarer Kvfsawawind wüthrt. Die Habe von
Tausenden von Menschen ist vernichtet und ei» großer Theil
der Bewohnerschaft kampirt auf freiem Felde . Mehrere um
Semlin gelegene Diftser stchen ebenfalls total unter Wasser ,
die Einwohner retteten sich größten ThestS ans die Höben von
Belgrad .

Kooftantinopel , 3. April . Im Ouarantänelazareth
von Tamara » hat die Cbolcra , die am 30 . Mär , anS-
gebrochen war , der „Pol . Korr .

" zufolge einm epidemische»
Charakter angenommen und bereits zahlreiche Opfer gefordert.
Im Lazaretb befinden sich zur Zeit ungefähr 2000 Pilger und
etwa 11000 sind »ach Dschedda weitergereist . Der Leiter de»
Quarautänelgzareths in Camarao , vr . Baume, bat den Antrag
gestellt » den Zulaß der Pilger aus Indien und Len holländische »
Kolonie» gänzlich zn sistireu, allein in den türkischen RegirrungS »
kreise« scheint der Antrag aus religiösen Gründen keinen Beifall
»« sind,».

Cincinnati , Ohio , 29 . März . Alfred Leoahardt . der
langjährige Sekretär deshirfigendentschen KonsnlatS ,ist gestern gestorben . Leonhardt war 1847 in Leipzig geboren.Bor 15 Jahren wandert« er nach Amerika auS , wa er sich an
alle» deutschen Bestrebungen leb- ast betheiligte.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Mailänder Fr - 10 1160
Meininger fl. 85.50

Oesterreich« v. 1861 fl. 315. -
Oesterr. Kredit v. 1858 st. 341 .89
Schwedische Thlr . 129 50
Ungar . Staat - st . 231 .70

4 » avr . Hyp..Ba »k M . 102.10
4 Psälj . Hyp. U. 1848 M . 104 .20
4 Pr7B ..K .- « .VH-IXTblr . —
4 Preuß . Hypoth.»B « sich.»

kt . -Ges . unk. 1905 M . 10610
4 Rb . Hyp. Tom - IV. M . 1-92 20
4 dto . unküudb. 1896 -97 M . 102 . 70
3' /, dto. M . 10110

Wechsel und Sorte«.
Amsterdam k . 130 168.90
London Lstr. 1 20 .47
Paris Kr. 100 81 —
Wien st . 100 167 .40
Dollars in Gold 4.16
20 Franken-Stück 16.20
Enal . SovereiaaS 20.33
! Reichsbank-DiSkont 3"/,

Frankfurter Äauk-DiSkon 3' /,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 3l . März vis ? . April 1895 . lMitgetheilt vom Großh . Statistischen Bureau.)
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-

koülenkcütS
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s ; Sorte

100 Kilogramm 100 Kilogramm ro
Liier.

1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . 100 Kilogramm

A 4 A S Ä S ^ 0

Konstanz . 14.50 15 50 IS . 13 - 13 - - Koustau » . 4 20 350 ! 550 120 33 24 ! 21 20 152 144 130 152 152 ISülWO 55 ! 24 ! SO 48.— 34 .— 349 320 320 280

Ueberliugeu 14.41 1SS4 12.30 12.40 1230 Ueberliug . 3 - 2.40 —.— 120 34 22 26 22 l44 136 136 144 — 1281200 50 24 80 42.40 28.80 350 - 300 —

Pfulleudorf 14 .25 14 78 11 - 11 .86 ll -84 Stockach . 232 2. - 4 - 85 36 28 ! 22 20 148 140 120 140 140 128 200 40 20 80 4S.- 32— 360 360 322 - 20

Meßkirch . 1476 — .- 12 31 Billiugen _ . 2.80 3 .60 80 38 — ! 25 22 150 140 — 160 140 UM 8 60 LO 85 38 - - 24 - — 370 290 270

Stockach . . 11 .80 15-10 1060 - - 12-68 WaldShut - - lLl) 40 84 24 23 l40 140 110 140 140 1401170 60 22 80 38.— 26— 340 - - 302 -

Radolfzell . IS - 15 .20 12. - 11.40 12- Lörrach . — .- —.- — .- 100 30 26 21 . 22, 140 ISO 110 140 142 140 2l0 75 18 80 44 .— 370! — 352 —

Hilziugeu . 15.08 - - il -88 12.75 Müllheim - . — 2.80 5 - 75! 40 — 19 — 148 132 120 148 143 142 ISO 50 19 80 44 . -- 20 . - — 282 262 244

Billiugen . 1494 - 18.90 13 74 Freiburg . 390 — S-20 75 36 31 20 21 lS5s — 140 140 130 WO 60 24 64 42 .— 28— 300 252 26 ) —

Löffingeu . _ _ - -- - _ _ Breisach . 5 - 3. - V - 35 30 22 — 140 140 120 140 140 140 212 55 23 80 43 - S2— S23 260 280 250

Boundorf . - .- - Etteuheim 4 - 8-40 7 — 82 30 20 20 24 — 140 140 142 —- 140 IvO 4v ! 22 80 56.— 34 .— — - 260 —

Müllheim . 15-- 11 — 14 - 14 - Lahr . . . 4 - 3-60 6 .- 75 32 iS 21 19 148 140 140 128 - 128 200 5S 20 90 44 .— 32— 380 230 240 200

KreLbürg . 15— — _ 1150 12 68 13 67 Offeuburg 380 2.82 5 - 92 32 20 20 22 152 140 130 140 140 140 172 5b >18 79 40 .— ü8— 280 230 — 250

Dreifach . 13 -40 _ 11 - 14.— 14 — Baden . . 3.80 —. - 6 — 85 44 2" 27. 28, 155 140 — l55 150 150 202 «6 , 20 80 42 — 32 - 292 360 280 —

Emm .ndmg. — — - . - 14 - 14— Rastatt . 4- — .- 5-60 70 4L 36 23 26 118 140 112 142 150 140 ISO öS 19 80 42 - S0.—>260 310 —- -

Eudiugeu _ 11 - 13.50 Karlsruhe *) 440 .- 640 SO 32 24 24, 20 144 1L6 124 144 128 144 202 60 16 90 44.— 35— 250 ISO 230 18 -

Etteuheim l4L0 - 13. - 13 - Durlach . 3-60 2L0 5-60 80 30 22 20 30 144 140 —- 140 140 140 220 50 17 70 48— 36 - - 212 210 312 19

öahr . . . . 14L0 - .- 10 .5.7 13.42 1306 Ettlingen - - ISO! 30 22 30 2l . 148 140 — 140 120 132 220 60 19 65 40.— 32 . - 212 ISO 222 17, .

Offenburg 1525 - .- 1125 14. 13 - Pforzheim - .- - - SN 34 24 17 20 152 136 — 148 1--0 136 300 60 32 82 36— 26— L20 262

Rastatt . . 14.10 11.30 14.50 11 8VBruchsal *) - - .- — . — — ! — - - — —- — — — — — — — — - —

Durlach . . .— l - - 13. Mannheim 4 3-60 6 .- 135! 28 26 24 20 160 145 122 160 152 140 220 70 14 60 46— 42— 222 162 7—

Bruchsal *) - - .- - - - Heidelberg — - —.- 12b! 88 SO 23 20 157 14 , — 150 140 142 240 55 20 70 48— !230 170 — -

Mannheim 14 88 IS — 1^-25 1L -83 Mosbach *) 350 2 .50 5 - 85 32 22 17 19 - ISst 140 — 142 222 50 20 7o 43— 34— 272 262 352 240

MoSbach «) 14 -50 13-60 12 - 12. - 11 Wertheim*) - .- - . 5 - ION 42 30 20 — — ISO!102 132 120 130 180 50 18 75 40— 32 . 350 ISO —

Wertheim *) - . ' —.- 11 - Schaffhaus. - —! — — — - i — — — - — — — «»»

Basel . . . - - —. ' ' - Basel . . - 4— - ! -- — ! —

* ) Preise für Getreide» und Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw, Händlern . — 's) Fleisch 1l. Qualität 111 bezw . 136 Pfennigs

Gemeinde Riedöschinge « . Amtsgerichtsbezirk Donaurschingeu . > Dienstag den 30 . April 1895 ,

OeffenMche Aufforderung >°°r d-m
^GÄh/AEg -Äte hi -r -

zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Unter - ! Z '««» Nr . 18bchlmmt .^
PE - pfandsrechten. !

' Matt ,
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter- ! Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ,

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund » und Unterpfandbüchern
der Gemeinde Riedöschinge « , AmtsgerichtsbezirkS Donaneschingen ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Grund - u- Unterpfandsbücher betr. (Reg . -Bl - S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gef .- u . V .-Bl - S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll-
zugLvrrordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges. - und B - - Bl . S - 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
theils » daß

dieinnerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Riedöschingen, den 9 . Äprit 1895 .
Das Pfandgrricht . Der Bereinigungskommiffär :

_ Kammerer , Bürgermstr ._ Schund , Rathschr.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladungen.

P .744 .2. Nr . 17,752. Mannheim .
Das am 9 . April 1894 geborene unehe¬
liche Kind der Emma Anna Frieda
Waizenegger in Mühlhausen bei
Pforzheim , Namens Ernst Josef Wai -
zenegger , vertreten durch den Klagvor¬
mund Gustav Waizenegger dortseldst ,
klagt gegen den Ernst Gutekunk , zu¬
letzt in Mannheim , zur Zeit unbekann¬
ten Aufenthalts , aus Grund des Ge¬
setzes vom 21 . Februar 1851 , Erbrecht
und Ernährung unehelicher Kinder be¬
treffend , mit dem Anträge auf Verur -
theilung desBrklagten zur Zahlung eines
wöchentlichen , in Vierteljahrsratcn vor¬
aus,ahlbaren ErnShrunasbeitrag » von
1 M . 70 Pf . von der Geburt des kla¬
genden Kindes bis zu dessen vollendetem
14. Lebensjahr. Zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits ladet der
klägerilche Vertreter den Beklagten zu
dem auf

Donnerstag de » 16 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

Freiburg , minderjährig, unter Vormund¬
schaft ihres Vaters Josef Morschhäuser»
Letzterer vertreten durch Bürgermeister
Josef Lampeit von Wagshmst , des An¬
ton Späth , ledig von da , des Bern¬
hard und der Helena Späth , minder¬
jährig , unter Vormundschaft der Anton
Späth Wwe. . Katharine , geb. Huber
von da . und des Nikolaus Weber ,
Landwirtb von Oensbach , sämmtliche
vertreten durch Gregor Ohnmacht,
Schuster in Wagshurst , welche als Er¬
ben des in Amerika am 23 . Juni 1862
verstorbenen David Späth aus WagS-
hurst auf Gemarkung Renchen :

^ 18 Ar 33 Meter Wiesen im Gl -
. wann Acher Rüdt , neben Anton
j Dupps , Schuhmacher aus Ren¬

chen , und Anton Berger , Land-
wirth von Wagshurst - Lagerb.
Nr . 2070 Plan 16

angeblich zu Eigenthum besitzen wollen ,
ohne daß der Erwerdstitel im Gruud -

^buche nachgewiesen werden kann , ergeht
! das Aufgebot an diejenigen Personen»
welche in den Grund - und Unterpfands

vor das Großh . Amtsgericht 1 Hierselbst büchern nicht eingetragene dingliche oder
- II . Stock . Zimmer Nr . 5 - de - aus emem Slammguts - oder Familten -

stimmten Termin . gutsverband beruhende Rechte an der
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung Liegenschaft besitzen » solche zum Termin

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 6 . April 1895 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

G a l m.
Aufgebot.

P -674 .2 . Nr . 4049 . Achern . Auf
Antrag der Burkhard Steimer Witwe,
Katharina , geb. Späth in WagShnrst»
der Gregor Ohnmacht Ehefrau , Rosa,
geb . Huber von da, der Bertha Schnei¬
der , minderjährig, vertreten durch ihren
Vormund , Bernhard Schneider von da ,
der Konrad Eckstein Ehefrau » Helena,
geb . Huber von da , der Anna Rosa
und Id « Helena Morschhänser in

vom
Mittwoch den 12. Juni 1895 ,

Vormittags 8' / , Uhr ,
anzumelden , widrigenfalls die nicht an-
gemrldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Achern , den 2 . April 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Konkurse.

P '796 . Nr . 13.442 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Eugen
Maischofer hier ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters der
Schlußtermin auf :

Samstag den 1. Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 8. Avril 1895.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Müller .

P 784 . Nr . 4680 . Karlsruhe -
Die Ehefrau des Bäckers Fridolin
Denn er , Katharina , geb Gleser in
Baden , vertreten durch Rechtsanwalt
Schäfer in Baden , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit Sem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgerichte hier»
Eivilkammer Hl , ist bestimmt auf :

Donnerstag den 30 . Mai 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 8 . April 1895.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Or Gerber -

P '788 . Nr . 4845 - Engen - Durch
Unheil Gr - Amtsgerichts Engen vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Karl
Aigetdingrr , Bertha , geb Stoffel ,
in Zimmerholz für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes avzusondern-

Engen , den 8 . April 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I - Schäsfauer -

Strafrechtspflege.
Ladung .

P .740 . 1 . Nr . 7366 . Lörrach . Der
am 31 . März 1872 zu Lörrach geborene ,
an unbekanntenOrten abwesende Joseph
Keller wird beschuldigt , daß er alS
beurlaubt» Reservist der Infanterie
ohne Ertaubniß ausgewanden ist ,

Uebertretung des K 360 Nr . 3
des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Amtsgerichts Hierselbst auf .
woch den 29 . Mai 1895 ,

2361 St Blasien ! . Vormittags 8 Uhr ,

Der
?
im Konkursverfahren über das A" das Gr . Schöffengericht hl» zur

8 -« NE Ru - Hauptverhandlung geladen .

P '795 . Nr . 18,365 . Mannheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Gebhard Welcker in Mannheim ,
I >. 10 . 5 , wird heute Mittag 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter wild ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler hier.

KonkurSsorderungen sind bis zum
1 . Mai 1895 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die-
jenigen, welche an die Masse als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte
bis zum genannten Termine entweder
schriftlich einzureichen oder der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich wird zur Beschlußfassungüber
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläudiger -
aasschuffes und eintretenden Falls üver
die in K 1^0 der Konkursordnung be-
z-ichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeken Forderungen auf

Donnerstag den 9. Mai 1895 ,
Vormittags 9 llhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Ablh. 2
Termin anveraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebcn , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung suferlegt ,
von dem Besitze der Sache uu8 von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in !
Anspruch nehmen , dem Konkursver- ,
Walter bis zum 1 . Mai 1895 An- !
zeige zu machen . !

Mannheim , den 9 . April 1895 . °
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stals . .
l

dert zu sein, ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . S
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 25 . Mai 1895 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtEngen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommändo zu Donaneschingen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Engen , den 5 . April 1895 .
I . Schäsfauer ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
P6622 . Nr . 5290 . Villingen .

1 . Ersatzreservist Adolf Roser , zu¬
letzt in St . George»,
Ersatzreservlst Jakob Kämmerer ,
zuletzt in Obereschach ,

3. Wehrmann Georg Münchbach ,
zuletzt in St . Georgen ,

4 . Wehrmann Fidelius Rieb er , zu¬
letzt in Ankenbuck,
Wehrmann August Bengelsdorf ,
zuletzt in Villingen , und

6 . Wehrmann Eduard Heineman » ,
zuletzt in Ankenbuck,

werden beschuldigt » zu Nr . 3—6 als
Wehrmänner der Landwehr ausgewan¬
dert zu sein , zu Nr . 1 u . 2 als Ersatz¬
reservisten erster Klaffe ausgewandert
zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
, Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Mittwoch den 12 . Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Bci unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommändo Donaneschingen vom
18. Januar 1895 und König ! . Bezirks-
kommando Freiburg vom 12 . Februar
1895 ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Villingen , den 29 . März 1895 .
Huber ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

termin wurde abbestellt . St . Blasien,
6 . April 1895 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Gutmann ,

« ermögeiisabjonderung.
P .803 . Nr . 4686 . Karlsruhe .

Dir Ehefrau des Joseph Spohrer ,
Karoline , geborene Werste,n in Wein¬
garten , vertreten durch Rechtsanwalt
0r . Binz hier , klagt gegen ihren ge-
nannten Ehemann mit dem Anträge » sie
für berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier» Eivil¬
kammer U, ist bestimmt auf

Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Lörrach , den 29 . März 1895 .
GerichtsschreiberdeS Gr Amtsgericht- :

„ Apvel .
P .729 2 . Nr . 4363 . Engen .
1- Der am 15. Mai 1855 in Leipfer¬

dingen geborene Landwirth Jo¬
hann Nepomuk Fluck , zuletzt
wohnhaft in Wiechs (Engen ) und

2. der am 7 . Januar 1857 zu Stetten
geborene Schmrrd Franz SaleS
Hogg , zuletzt wohnhaft in Stetten
(Engen),

werden beschuldigt , als Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬

P 793 . Heidelberg .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der BermelsungL-
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreff . Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

Rohrbach Freitag den 26 . April »
Vormittags 8 Uhr ;

Ziegelhause » Freitag 19 . April ,
Vormittags 9 Uhr ;

PeterSthat Montag 22 . April ,
Vormittags 9 Uhr ;

Nutzloch Mittwo ch den 24 . April ,
Vormittags 8 Uhr ;

St . Ilgen Freitag den 3 Mai »
Vormittags 8 Uhr ;

Sandhaufen , Samstag 4 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hiervon
mit dem Aufügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzte»
Fortführung eingetretenen, dem Gemeiu-
derath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor der Fortführungstagfahrt zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath -
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig anfgefordert , die seit der letzte»
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem

ortführungsbeamten in der bezeichnten
agfahrt anznmelden. Ueber die in d»

Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeueu" andriffe und Meßurkunden vor d«

agfahrt bei dem Gemeinderath od»
in der Tagfahrt bei dem FortführuugS -
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Der Großh . BezirkSgeometer:
Treiber .

s

Druck und Verlag de : G B raun 'scheo tzofhuchdruckerei in Karlsruhe.
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